ARBEITSWEISE IN KOMPLEXEN GEBÄUDENPRIVATE 

Eine Notiz und ein Muster-Einsatzverfahren über die mögliche Arbeitsweise der Feuerwehr in complexen GebÄuden.
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Zusammenstellung

NBF (Nederlandse Brandweer Federatie

        (Niederländische Feuerwehr Fäderation)

NBF-Arbeitsgruppe Einsatzverfahren:

-J.C. Beekenkamp              
SBOIN

-J.H. van Deutekom             Brandweer Gouda

-R. Ignatius                   Rijksbrandweeracademie

-E.E. Lieben                   Brandweer Den Haag

-J.J. Smits                    Reg.Bw.Noord-Oost Brabant

-G. van Staalduinen            Brandweer Rotterdam

-P.J.C.M. Vervaart             Brandweer Utrecht

-A. Verheul                    Brandweer Amsterdam

-M. van Vugt                   Brandweer Rotterdam

-P.J.H. Willems                Brandweer Nijmegen

WIP
Arbeitsgruppe Einsatzverfahren

NBF
Niederländische Feuerwehr Fäderation

Feuerwehreinsatz in komplexen GebÄuden

Landesweites Muster Einsatzverfahren complexe Gebaude

" LEINEN - SYSTEM "
Specamon b.v. Pat. pending

Feuerwehr Den Haag

System von:

* Hauptleinen

* Seitenleinen

* Leinenführern

Ziel ist Sicherkeit

Gebrauche die leine also nur für das, wofür sie gemacht ist.

 " ORIENTIERUNGSLIENE "
 Also nicht als: 

 Arbeitsleine

 rettungsliene

JEDES WASSERSPRITZFAHRZEUG
* 2 Hauptleinen

* 4 Zijlijnen

* 2 x 3 Leinenführleinen
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Reserveleinen auf dem:

* Atemschutzwagen

* Wagen des Offiziers vom Dienst

 * EINGANGSPLÄNE

 * WALKIE - TALKIE`S

 * WÄRME ANZIEGENDE KAMERA`S

 * REGISTRATION mit ZRK

 * EINSATZVERFAHREN

 * LEINEN
Material:

Aramide
-Kerndraht

-Befestigung von Erken-

 nungskegeln

-Innen-und Aüßenmantel

-Zugstärkte (80kg/mm2)

-Hitzebeständig ± 450(C

-Kegels hitzebeständig 

 bis ± 250(C

Lienen sind NICHT bestand gegen DIREKTEN Feuerkontakt !!

"normale" Umgebungstemp. bei brand ist ± 200(C 

hiermit wird beim Aufstellen der Verfahren redinung gehalten
AUFBAU VON DEM HAUPTLEINE
 (--- ZURÜCK ZÜM AUSGANGSPUNKT (Operationsplatz)

--((------------((----

((     30     (( 10

(       40cm        (
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AUFBAU HAUPTLEINE
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Hauptleine





Karabinerhaken
Lange von einer Hauptleine: 30 Meter

Aufbewahren: die Leine mit der Hand in den Sack stecken, mit kleine Stücke

A.  
Ausgangspunkt 

B.  
Karabinerhaken (festsetzbar) befestigen am festen Punkt

C.  
Abstand Zwischen Zwei "Richtungsweisern" ist ± 240cm

D.  
Aufbewahrungssatz (NOMEX III)

E.  
Verlängen am Stahlring

F.  
Karabinerhaken an das Atemluftgerät
HAUPTLEINE

30 Meter

Stahlring zur Verlängerung fest an der Innenseite vom satz mit Schlüsselring

Hauptleine mit Leinenführen einsetzen

Erkennungsplättchen birnenförmig

Fahrzeugnummer z.b. 37

Fabriksdatum   z.b. 4.93
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SEITENLEINE
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Seitenleine





Karabinerhaken

9.5 Meter lang

4.0 Mm dick

Trommel mit Karabinerhaken an das Atemluftgerät 

Band/Auge an Haupt​leine befestigen mit 

Hilfe des Karabiner​hakens (feststellbar)

Erkennungsplöttchen

viereckig
1) Fabriksdatum z.b. 4.93

2) Fahrzeugnr. z.b. 37 

WIP

Einsatzverfahren Komplexe Gebäude           Feuerwehr Den Haag 

Das Verfahren für Gebäude mit Komplexen Eingängsmöglichkei​ten,

wird angewand:
* im Auftrag des Befeulgebers des diensthabenden Offiziers
nach Anleitung von:
- der Meldung; eventuellen Vor-Information den Vorfall betref​                  fend

- der Aufklärung   

Einsatzverfahren Komplexe Gebäude:
Das bedeutet daß in jedem Fall zu dem ersten "Wasserspritz​fahrzeug" hinzu kommen: ein zweites Wasserspritzfahrzeug, ein

Hilfswagen, ein Rettungswagen, Offizier vom Dienst und Atem-

schutzwagen.

mit hilfe von:
* objektinformation, SM 80, Eingangspläne

* Funkgerät (Walkie-Talkie)

* Leinen (Hauptleinen, Seitenleinen, Leinenführern)

* (evtl) Wärme anziegende Kamera

* Preßluftregistration mit ZRK

Zum angegebenen Ausgangspunkt (Operationsplatz) mit zunehmende Materialen:
* B   Walkie-Talkie, objectbeschreibung, Preßluftregistration 

      und Atemschutz

* 1-2 Walkie-Talkie, Atemschutz, Taschenlampe, Leinen (2              Haupt​leinen, 2 Seitenleinen und 2 Leinenführleinen

* 3-4 Walkie-Talkie, Atemschutz, Taschenlampe, Leinen (2

      Seitenleinen

*P    bleibt beim Farhzeug 

B = Befeulgeber, P = Pompbediende

Arbeitsweise:
* B  gebt Leitung vom augegebenen Ausgangspunkt (Operations​-         platz) aus mit Hilfe von Objektbeschreibung und Walkie-

     Talkie und registriert die eingesetzten Teams mit Hilfe

     des Preßluftregistrationskoffers (ZRK)

*1-2 befestigen die Hauptleine am Ausgangspunkt, legen die 

     leine in der durchgekenden Route aus, nach Anweisung von        (B), können anschließend mit den Seitenleinen eingesetzt        werden

*3-4 inspizieren entlang der ausgelegten Hauptleine unter Be-

     nutzung der Seitenleinen 

*P   bleibt beim Farhzeug und hält Kontakt mit (B) und fürht

     Aufträge von (B) aus              
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Einsatz zweites Wasserspritzfahrzeug und weitere Wasser​spritzfahrzeuge pro Ausgangspunkt (Operationsplatz)
*   auf die gleiche Weise wie das erste Wasserspritzfahrzeug,

    auch wenn die Nummern 3-4 vom zweiten Wasserspritzfahrzeug      nicht eingesetzt werden, sie bleiben stand-by als rettungs​      team für alle vom Ausgangpunkt aus eingesetzten Teams

*   verstärkende Teams (z.b. Rettungsteams) können entlang der

    Hauptleinen eingesetzt werden (maximal ein Zusalzteam pro

    (B) mit Walkie-Talkie, Seitenleinen und Atemschutz

*   AB-Mannschaft richtet die AB-Depots am Ausgangpunkt ein.

    Nebenlier bringen sie die WBC (Wärme anziegende Kamera)         und extra Leinen bereid für einen evtl. Einsatz züm Aus​         gang​punkt

*   OvD (diensthabenden Offizier): gibt Einsatzleitung und          unterhält Verbindung mit B`s, Übrigen Fahrzeugen und RAC        (VC, Reg. Alarm Centrale / verbindungscommando wagen)
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              ARBEITSWEIZE HAUPTLEINEN UND SEITENLEINEN

Wo nimmt was mit ?
Die Einfallsgruppe:
         -Nr. 1, 1 Seitenleine + 1 Hauptleine + 3 Leinenführer

         -Nr. 2, 1 Seitenleine + 1 Hauptleine + 3 Leinenführer

Die Wassergruppe:
         -Nr. 3, 1 Seitenleine

         -Nr. 4, 1 Seitenleine

Der Befehlshaber:
         -Objekt-Information

         -Preßluft-Registrations-Koffer

GRUNDPRINZIP
Die Einfallsgruppe:
         -Sie legen die Hauptleine(n) in den gängen und/oder              in durchlaufenden Räumen in Überlegung mit dem                  Befehlshabenden aus, mit Hilfe der Objectinformation

         -Sie erkunden die Räume rechts von der Hauptleine,               mit Hilfe der Seitenleinen (nach auslegen der Haupt​             leine)

Die Wassergruppe:

         -Sie erkunden die Räume rechts neben der Hauptleine,

          in Überlegung mit dem Befehlshabenden, mit Hilfe der

          Objektinformation

Die Befehlshabende:
         -Er dirigierte die beiden Gruppen mit Hilfe der                  Objektinformation und Walkie-Talkie während der                 Erkundung oder Rettung. Er kontrolliert die Preßluft

          registration für seine zwei Gruppen und eventuell 

          noch eine dritte Gruppe

         -Er versucht so schnell als möglich mehr Information

          zu sammeln, mit der er an einem sicheren Einsatz                seiner Menschen, einer schnellen Rettung oder einer             schnellen Bekämpfung des Vorfalles beitragen kann

         -Er bleibt am Ausgangpunkt und Überlegt zusammen mit             dem Befehlshabenden von der zweiten Wasser​spritz-               fahr​zeug und oder dem diensthabenden Officier

Das Auslegen der Hauptleine:
     -Es wird begonnen mit der Hauptleine von Nr.2

     -Die Leine wird an einem festen Punkt befestigt, in der          Nähe des Ausgangspunktes, in einem rauchfreien Raum

     -Der Leinesack findet sich bevorzugterweise and der              wandseite

     -Während des Auslegens der Leine wird Kontakt mir der            Wand gehalten

     -Nr.2 übernimmt die Kommunikation mit dem Befehlshabenden

     -Nr.1 läuft vor und sucht den durchführenden (abgespro​           chenen) Weg, in überlegung mit Nr.2

     -Die verlängerung der Hauptleine muß am Stahlring am ende        der ersten Hauptleine unten im Leinensack erfolgen

     -Wenn die zweiten Hauptleine ausgelegt wird, kann diese          evtl. von Nr.2 übernommen werden

     -Nr.2 führt die Hauptleine mit einer Hand und sorgt              dafür, das diese so straff wie möglich hängt

     -Die Hauptleine wird festgemacht, wenn sie dem Ein​falls​          weg (der Laufroute) nicht mehr folgen kann (z.b. in             Kurven, beim übergueren u.ä.), mit Hilfe der Leinen​             führer

Kontakt aufnehmen mit dem Befehlshabenden:
     -Wenn sie den (abgesprochenen) Weg nicht finden können

     -Wenn sie einem Brandherd gegenkommen

     -Wenn sie einem Opfer gegenkommen

     -Wenn sie die Hauptleine ausgelegt haben und/oder aus dem        Rauche sind

Wenn die Einfallsgruppe mit dem auslegen der Hauptleine fertig ist, ziehen sie sie straff und befestigen sie an einem festen 

Punkt

Gebrauche der Leinenführer:
     -Ihre Aufgabe ist es, die Hauptleine zu führen

     -Sie werden vorzugsweise in einen sogenannten Innenkurve

      gebraucht

     -Sie halten die Hauptleine so gut wie möglich an der             Seite des Einfallweges fest, um dafür zu sorgen, daß der        Rückweg gleich dem Einfallsweg ist

     -Sie können an festen Punkten befestigt werden wie z.b.

      Geländer, Rohre, Scharnierseite einer Tür

     -Zu jeder Hauptleine gehören 3 Leinenführer

Das Arbeiten mit seitenleinen:

     -Gebrauche erst die Seitenleine von Nr.2 oder 4

     -Bei der Erkendung verzugsweise zwischen der (rechten)

      Wand und der Hauptleine bleiben

     -Immer den gesicherten Karabinerhaken an der Hauptleine          befestigen

     -Den Karabinerhaken so viel wie möglich mit der Hand             Führen

     -Bei Verlängerung muß die erste Seitenleine gesichert

      (festgesetzt) werden

     -Bei Verlängerung muß der gesicherde Karabinerhaken immer        an dem Karabinerhaken des Handgriffes vom Aufrollmecha​          nismus befestigd werden

     -auf dem Rückweg immer der Leine folgen (vor Hindernissen

      aufpassen)
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Das Arbeiten mit dem Preßluftregistrations-System:

     -Wird in erster Linie durch den Befehlshabenden überwacht

     -Er notiert die Anfangszeit des Einsatzes IN wenn eine           Gruppe eingesetzt wird 

     -Er notiert die Warnungszeit RAUS wenn eine Gruppe einge​         setzt wird (Warnungszeit = Einsatzzeit + Arbeitszeit            laut Schema auf der Registrationsliste) 

     -Er stellt die Arbeitszeit ein auf der Signaluhr der             zugehörigen Gruppe

     -Nach ablaufen der Signaluhr nimmt er Kontakt mit der            zugehörigen Gruppe auf und informiert sich nach dem             Druck der Preßluftgeräte

     -Ist der Druck von einem oder beiden Geräten niedriger 

      100 Bar, muß die Gruppe zum Ausgangpunkt zurückkehren;

      ist der Druck höher als 90 Bar, dann kann folgends 

      Schema eine neue Arbeitszeit eingestellt werden

     -Eine Gruppe meldet sich nach Rückkehr am Ausgangpunkt           beim Befehlshabenden und kontrolliert ob ihre ZURÜCK-           Zeit notiert wird

     -Die Gruppe bleibt verfügbar, fur eventuelle weitere 

      Aufträge

--------------------------------------------------------------

Auteursrechten : de rechten van bijgeleverde beschrijving zijn

                 en blijven eigendom van Specamon & partners

--------------------------------------------------------------
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